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Der Sportlicher Leiter des SHFV, Michael Prus.

DFB-Sportdirektor Hansi Flick hob in seinem Vortrag die Bedeutung der
Talentförderung hervor.

Weltmeisterlicher Besuch
für den Sportlichen Leiter des
SHFV, Michael Prus, und seine
Kollegen: Der ehemalige Co-
Trainer der Nationalmann-
schaft und aktuelle DFB-
Sportdirektor Hansi Flick be-
suchte das SportCentrum Ka-
men-Kaiserau im Rahmen der
jährlichen Verbandssportleh-
rer-Tagung vom 20. bis 22. Ja-
nuar. Flick referierte über die
aktuellen Strukturen in der Ta-
lentförderung, Trainerausbil-
dung und Qualifizierung. An-
schließend tauschte er sich
mit den Verbandssportlehrern
aller Verbände über Optimie-
rungsmöglichkeiten aus.

Ein großes Lob sprach der
neue Sportdirektor bei seinem
diesjährigen Besuch der Ta-
gung an alle Beteiligten aus:
„Ihr seid mit Herzblut dabei,
ohne die Talentförderung wäre
dieser Erfolg nicht möglich ge-
wesen.“ Gemeint ist natürlich
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der Weltmeistertitel. Doch
nicht nur der Gewinn der WM
ist ein Grund zur Freude der
Verbandssportlehrer. Auch im
Jugendbereich wurden 2014
große Erfolge gefeiert, die be-
weisen, dass die Talentförde-
rung in Deutschland ausge-
zeichnet ist. Der Sportdirektor
ist sich bewusst, „dass einige
Nationen auch schon mal zum
DFB rüber schielen“. Aus die-
sem Grund müssen die Struk-
turen weiterentwickelt wer-
den, um anderen Verbänden
„immer einen Schritt voraus zu
sein“, betonte Flick. Neue Ide-
en dazu gab es allemal. In sei-
ner Funktion als Sprecher der
Verbandssportlehrer stellte
Michael Prus ein Konzept zur
Optimierung der Talentförde-
rung vor. Im Vordergrund
stand dabei nicht nur die Ju-
gendarbeit in den U-National-
mannschaften, sondern auch
auf Landes- und Kreisebene.
„Die neuen Vorschläge sollen
keinesfalls einen Ersatz, son-

dern einen Zusatz zu einem
aktuell sehr erfolgreichen Sys-
tem darstellen“, erwähnte
Prus zu Beginn des Austau-
sches.

Ein wichtiger Punkt sei da-
bei der „zweite Weg“ – denn
nicht jeder Nationalspieler sei
von der U12 an ein Top-Talent.
Einige brauchten Zeit, um sich
zu entwickeln und jeder Spie-
ler habe seine größten Sprün-
ge zu verschiedenen Zeiten,
erklärte der ehemalige Profi
von Schalke 04. Auch einige
Weltmeister, wie Mesut Özil
oder André Schürrle, sind
nicht auf Anhieb in den Lan-
desauswahlen aufgefallen.
Doch durch gezieltes Training
und auch ein wenig Geduld
sind sie mit einem späten,
aber großen Sprung in den Ka-
der der Nationalmannschaft
gestoßen. Dass sie sich dort

beweisen konnten und derzeit
zu den besten Spielern der
Welt gehören, steht nach die-
sem Sommer außer Frage. Ei-
ne Möglichkeit, diesen Weg
noch mehr Talenten zu ermög-
lichen, ist, das Netz der Lan-
desauswahlen und der DFB-
Stützpunkte noch weiter aus-
zubauen. Die Idee, die Stütz-
punkte bis in Richtung U18
weiterzuführen, stieß auf sehr
viel Zustimmung. Um einen
Einblick in die aktuelle Situati-
on der Jugendnationalteams
zu gewähren, stellte sich das
neue Trainer-Trio Guido
Streichsbier (U18), Meikel
Schönweitz (U16) und André
Schubert (U15) vor. Alle drei
übernahmen zu Beginn der
Saison 2014/2015 die jeweili-
gen Teams und präsentierten
die bisherigen Maßnahmen
und Erfolge. MAURITZ BEULE

TITELSTORY
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Februar 2015

07. 9. NFV-Futsal-Meisterschaft der
Herren
in Bad Bramstedt
14. Sparda-Bank Integrations-Cup
Qualifikation
in Lübeck
14. Futsal Landesmeisterschaften der
B-Junioren
in Kiel
15. SHFV-Jahresempfang
in Büdelsdorf
15. Futsal Landesmeisterschaften der
A- und C-Junioren
in Kiel
16. Staffeltag C-Juniorinnen SH-Liga
in Kiel

Bei den jährlichen Ü-Meisterschaften des SHFV werden verschiedene
Landessieger ausgespielt. In 2014 sicherte sich Strand 08 den Titel bei
den Ü50-Herren.

Auch bei den Ü-Frauen – wie hier bei der Ü 40-Meisterschaft – wird
noch eifrig um Tore und Punkte gekämpft.

SHFV Termine

An dieser Stelle wurde be-
reits mehrfach über den Be-
reich Feldfußball für Ältere ge-
schrieben. Gerade die gesell-
schaftlichen Veränderungen
wie z.B. Schichtdienst, über-
zogene Öffnungszeiten im
Dienstleistungsgewerbe, Ar-
beitsdruck, Niedriglohn etc.
oder der Schwerpunkt Familie
führen dazu, dass ältere Fuß-
baller und Fußballerinnen
nicht mehr die Zeit und Muße
finden, um am organisierten
Fußballsport teilzunehmen.
Trotzdem haben viele noch
Lust auf die „Jagd nach dem
runden Leder“, welche auch
gesundheitsfördernde Aspek-
te wie Ausdauer, Kraft und Be-
weglichkeit schult. Um hier
Möglichkeiten und neue Im-
pulse zu schaffen, hat der
SHFV für den Freizeit- und
Breitenfußball die „Richtlinien
Freizeitfußball“ (01.01.2014)
zugelassen, die im Bereich der
Frauen ab der Altersstufe Ü30
und im Bereich der Herren ab
der Altersstufe Ü35 eingesetzt
werden können.

Die Richtlinien geben bei
der Gestaltung des Spielbe-
triebs im Freizeitfußball einen
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großzügigen Rahmen für die
individuelle Umsetzung der
„schönsten Nebensache der
Welt“.

Einige „Highlights“ sind da-
bei u.a.:

– Wettbewerbe auf Kreis-
ebene auch mit Freizeitmann-
schaften

– Vereinszugehörigkeit

(Spielerpass) auf Kreisebene
keine Pflicht

– Anzahl der Spieler pro
Mannschaft istbeliebigfestzu-
setzen (Norweger-Modell)

– Spieltermine im Schwer-
punkt von April bis Oktober ei-
nes Jahres

–Spielgemeinschaftenkön-
nenpunktuell, z.B. füreineVer-
anstaltung, gebildet werden

– Zweitspielrecht für Spieler,
die in ihrem Verein keine Ü-
Spielmöglichkeit haben

– generelles Grätschverbot
für Zweikämpfe am Gegner

– Mannschaften, die im
Rahmen dieser Richtlinie Fuß-
ball spielen, gehören nicht zu
den schiedsrichterpflichtigen
Mannschaften gem. § 9 Nr. 1
der Spielordnung (SpO)

– die Regelung des § 55 der
SpO (Stammspieler) ist nicht
anzuwenden.

Eine Vielzahl von flexiblen
Ansätzen also, um im Freizeit-
fußball mehr Interessierte für
den Fußball zu begeistern
bzw. eventuell auch für unse-

ren Sport zurück zu gewinnen.
Entscheidend dabei ist, dass
die entsprechenden Wettbe-
werbe unter dem Schirm der
zitierten „Richtlinien Freizeit-
fußball“ umgesetzt werden.

ZieleinesWettbewerbesauf
Kreisebene kann auch noch in
diesem Jahr die Teilnahme am
Masterklasse-Landesfinale
am 04./05. Juli 2015 in Eutin
sein, deshalb richtet sich un-
ser Aufruf an alle Fußballer in
denAltersklassenÜ35-Frauen
(Kleinfeld), Ü40-Herren (Groß-
feld) und Ü50-Herren (Klein-
feld):

Sucht in eurem Kreisgebiet
einen Wettbewerb (Turnier-
form ist ausreichend), ermittelt
einenKreissieger,derdannauf
Landesebene in Eutin mit-
spielt, und bei entsprechen-
dem Erfolg unsere Farben im
Bereich der Herren auf Nord-
deutscher und eventuell sogar
auf DFB-Ebene vertreten
kann!

HANS-RAINER HANSEN

BEAUFTRAGTER FÜR FREIZEIT-
UND BREITENFUSSBALL IM SHFV
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Susann Kunkel – die Powerfrau ist vielseitig tätig.

Viatcheslav Paltchikov – Schiedsrichter des Jahres 2013.

Schiedsrichterin auf Bun-
des- und SHFV-Ebene, Mitar-
beit im SHFV-Schiedsrichter-
ausschuss, Trainer-Lizenz und
die berufliche Tätigkeit als Po-
lizeibeamtin – all diese Her-
ausforderungen hat Susann
Kunkel im Jahr 2014 ein-
drucksvoll bewältigt. Die 31-
Jährige ist erst seit 2009
Schiedsrichterin und hat in
dieser kurzen Zeit eine rasante
Karriere im Schiedsrichterbe-
reichhingelegt.Bereits in2011
stieg sie in die oberste Leis-
tungsklasse des Verbandes
auf und leitet seitdem Spiele in
der SH-Liga der Herren (13
Partien in 2014). Ihre Haupt-
einsatzgebiete sind jedoch die
beiden Frauen-Bundesligen.
Zunächst ab der Serie
2010/11 als Assistentin in der
2. Frauen-Bundesliga gestar-
tet, ist Susann Kunkel in dieser
Klasse mittlerweile als
Schiedsrichterin unterwegs
(19 Einsätze insgesamt) und
steht seit der Saison 2011/12
auch inder1.Frauen-Bundes-
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liga an der Seite (28 Einsätze).
Besondere Highlights gab

es im zurückliegenden Jahr
zudem mit zwei DFB-Nomi-
nierungen zu Länderspielen
im Juniorinnenbereich. Beim
U16-Juniorinnen-Länderspiel
Deutschland – Dänemark im
September in Malente leitete
siealsSchiedsrichterindieBe-

gegnung und wurde sogar per
Videoanalysevomzeitgleich in
Malente stattfindenden B-Li-
zenz-Lehrgang beobachtet,
an dem sie ebenso aktiv teil-
nahm. Des Weiteren wirkte sie
Ende Juni beim Länderspiel
der DFB U20-Juniorinnen ge-
gen die U23 Dänemarks in Kiel
als Assistentin mit.

Aber nicht nur an der Pfeife
ist die aktuelle Hamburgerin
für Schleswig-Holsteins Fuß-
ball im Einsatz. Seit 2011 ge-
hört sie als Beisitzerin dem
SHFV-Schiedsrichteraus-
schuss an. Abgesehen von
der Teilnahme an den regel-
mäßigen Sitzungen und Ta-
gungen im Schiedsrichterbe-
reich ist sie auch für den SHFV
Frauen-Kader und dessen An-
setzung zu den Spielen der
Frauen SH-Liga verantwort-
lich. Doch auch das reicht Su-
sannKunkelnochnicht, soen-
gagiert sie sich auch noch als
Co-Trainerin bei der D-Jugend
ihres Vereins SV Eichede. Als
„Bravehearts“ – tapfere Her-
zen–sinddieEicheder landes-
weit bekannt. Hinsichtlich ih-
res Engagements für den Fuß-
ballsport trifft diese Bezeich-
nungdefinitivauchaufSusann
Kunkel zu. Die Berechtigung
ihrer Nominierung zum
„SHFV-Schiedsrichter des
Jahres“ steht ohnehin außer
Frage. FT

Wenn ein Vorjahressieger
erneut in den Kandidatenkreis
aufgenommen wird, muss das
zuständige Gremium schon
gute Gründe haben. Dieses
war bei der Nominierung von
Viatcheslav Paltchikov für den
„Schiedsrichter des Jahres
2014“ durch den SHFV-
Schiedsrichterausschuss de-
finitiv der Fall. Der amtierende
Schiedsrichter des Jahres hat
sich im zurückliegenden Jahr
keineswegs auf seinen Lor-
beeren ausgeruht, sondern,
ganz im Gegenteil, seine Leis-
tungen eindrucksvoll bestätigt
und sich weiter verbessert.

Der seit 2007 der obersten
Leistungsklasse angehörende
Lübecker hat neben seinen
zehn SH-Liga Spielen im zu-
rückliegenden Jahr auch zehn
Regionalligapartien geleitet
und stand bei 13 Partien in der
3. Liga als Assistent an der
Seitenlinie – und das in seinem
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erst zweiten Jahr in dieser
Spielklasse. Dass der 27-Jäh-
rige in beiden Funktionen bei
zum Teil sehr brisanten und
anspruchsvollen Begegnun-
gen eingesetzt wurde und
auch dann immer mit guten

Leistungen zu überzeugen
wusste, spricht für das in ihn
gesetzte Vertrauen und für sei-
ne positive Entwicklung in
2014. Dass er aber nicht nur
auf dem Feld, sondern auch in
der Halle ein guter Schieds-

richter ist, belegen zudem die
beiden DFB-Ansetzungen
beim Sparda-Bank Hallen-
Cup in der Flens-Arena – bun-
desweit live übertragen im TV
auf Sport 1 – in 2014 und dies-
jährig.

Der gelernte Logistikkauf-
mann, der im letzten Jahr den
Schritt in die Selbständigkeit
gewagt hat, kommt aber nicht
nur seinen höherklassigen
Verpflichtungen nach. Insge-
samt kam Paltchikov in 2014
auf 51 Einsätze und war dabei
ebenso auf Kreisebene als
Schiedsrichter wie auch als
Beobachter und Coach zur
Förderung des Nachwuchses
im SHFV und im KFV Lübeck
unterwegs. „Doppelt hält bes-
ser“ – dieses Sprichwort wäre
in jedem Fall ein passender
Slogan bei einer erneuten
Wahl von Viatcheslav Paltchi-
kov zum „SHFV-Schiedsrich-
ter des Jahres 2014“. FT
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Ehrennadel
Werner Koop ESV Insel Fehmarn Silber
Günter Schöning ESV Insel Fehmarn Silber
Schiedsrichternadel
Jürgen Süchting TSV Lütjenburg Silber
Jugendleiternadel
Sandra Christian TuS Jevenstedt Bronze
Brigitte Debel TSV Bargteheide Bronze
Ute Eschweiler TSV Bargteheide Bronze
Jessica Freelandt VfL Oldesloe Bronze
Marko Glaw TSV Zarpen Bronze
Gerd Graffenberg TSV Zarpen Bronze
Volker Harms SV Boostedt Bronze
Günther Jonischkies SSV Großensee Bronze
Sina Juhler TSV Zarpern Bronze
Stephan Just TS Einfeld Bronze
Ralf Kopplow TSV Bargteheide Bronze
Stefan Kröger SSC Hagen Ahrensburg Bronze
Nikolai Kubale TSV Bargteheide Bronze
René Leuth SSC Hagen Ahrensburg Bronze
Helge Meyer TuS Jevenstedt Bronze
Kristian Mrositzki JuS Fischbek Bronze
Matthias Nickels TuS Jevenstedt Bronze
Wiebke Otto TSV Bargteheide Bronze
Andreas Podewski TuS Jevenstedt Bronze
Aylin Reiter SSV Pölitz Bronze
Dirk Relling VfL Oldesloe Bronze
Jan-Michel Rögner PSV Neumünster Bronze
Matthias Rohwer TuS Jevenstedt Bronze
Carsten Sachau TSV Zarpen Bronze
Stefan Sachau FCTorpedo Neumünster Bronze
Chantal Scheel TSV Zarpen Bronze
Florine Schlieker TSV Zarpen Bronze
Rayk Schubert SV Boostedt Bronze
Ludwig Schwenn TSV Bargteheide Bronze
StefanWienholtz SSC Hagen Ahrensburg Bronze
TobiasWiese FCTorpedo Neumünster Bronze
HelmutWolf FCTorpedo Neumünster Bronze
Jörg Bendfeldt TSV Bargteheide Silber
Lars Konietzko SV Eichede Silber
Michael Kühn TSV Bargteheide Silber
HeinerTebelmann TSV Zarpen Silber
HorstThalau TSV Bargteheide Silber
JonasWrage TSV Bargteheide Silber
Wolfgang Barg SV Eichede Gold
Harald Berndt TSV Bargteheide Gold
Dieter Lüth JuS Fischbek Gold
Wolfgang Schier TSV Bargteheide Gold
Frank Sieslack SV Boostedt Gold
RainerWegener SV Boostedt Gold

Austausch unter Kollegen: FIFA-
Schiedsrichter Alex Harkam (Mitte)
stand Malte Gerhardt (li.), Yannick
Meyer (re.) und den weiteren Teil-
nehmern Rede und Antwort.

SHFV-Ehrungen 2014/15

Zum zweiten Mal entsandte
der SHFV einen Teilnehmer zur
alljährlich stattfindenden Semi-
narreise des Schiedsrichter-
Perspektivkaders des Fußball-
verbandes Mittelrhein zum Tau-
benseehof ins schöne Berch-
tesgadener Land. Dieses Jahr
fiel die Wahl auf den 21-jährigen
Lübecker Yannick Meyer. Zu-
sätzlichdurftesich,dankdergu-
ten Beziehungen der Schieds-
richterausschuss-Vorsitzenden
Peter Oprei (FV Mittelrhein) und
Holger Wohlers (SHFV), auch
der 24-jährige Kieler Malte Ger-
hardt, der bereits letztes Jahr ei-
nengutenEindruckhinterlassen
hatte, erneut zu den Teilneh-
mern zählen.

Der Fokus der Seminarreise
lag vor allem auf der Schulung
des taktischen Verhaltens des
Schiedsrichters auf dem Spiel-
feld in puncto Zweikampf- und
Handspielbewertung, Vorteil-
sauslegung und Stellungsspiel.
Hierfür wurden Szenen von
Spielleitungen der einzelnen
Teilnehmer anhand von Videos,
diedieTeilnehmer imVorfeldder
Reise aufnehmen und den Ka-
derleiternHelmutHüdepohlund
Andreas Steffens zur Auswer-
tung zukommen lassen muss-
ten, bis aufs kleinste Detail ana-
lysiertundtheoretischoptimiert.
Dabei erhielten die Teilnehmer
wertvolle Tipps von Zweitliga-
Assistent Steffens, der sich die
Mühe gemacht hatte, während
der Weihnachtszeit insgesamt
13 Spiele in Augenschein zu
nehmen.

EinweiteresHighlightderWo-
che war der Besuch des Öster-
reichischen FIFA-Schiedsrich-
ters Alex Harkam, der sich dem
Thema „Schiedsrichter in der
Öffentlichkeit“ widmete und im
Anschluss an den Vortrag be-
reitwillig die Fragen der Teilneh-
mer beantwortete. Dabei erhielt
man einen interessanten Ein-
druck über den immensen Zeit-
aufwand, der die Top-Schieds-
richter zu einem Spagat zwi-
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schen Familie, Job und dem
schönsten Hobby der Welt
zwingt, und gleichzeitig über die
Abläufe von Training, Spiellei-
tungen und den Reisen zu inter-
nationalen Einsätzen.

Neben den Referaten und
Vorträgen waren auch die Teil-
nehmer gefragt. So wurden
Konzepte erarbeitet, um
Schiedsrichter lange in ihrer Tä-
tigkeit im Verband zu erhalten.
Gleichzeitig hinterfragte sich
auch der Perspektivkader, was
man dazu beitragen könnte.

Für die Schleswig-Holsteiner
wareszusätzlich interessant,ei-
nen Einblick in die Arbeit des
Fußballverbandes Mittelrhein
und dessen Masterplan zu er-
halten, welcher vom Vizepräsi-
dentenDr.Osnabrügge,derden
Teilnehmern die gesamte Wo-
chehilfreichzurSeitestand,vor-
gestellt wurde.

Neben den Seminaren ka-
men aber auch die Freizeit und
ein „außerschiedsrichterliches“
Programm nicht zu kurz. So
wurde es dem Kader ermög-
licht, einen Biathlon-Weltcup zu
besuchen oder sich zwei Tage
auf Skiern zu versuchen – für
Flachländer wie unsere beiden
Schleswig-Holsteiner eine ech-
te Herausforderung.
Alternativ zum Skifahren bot Mi-
chaelBernhardtausderDelega-
tion Tagesausflüge zum Unters-
berg,nachSalzburg,demOber-
salzberg und zum Königsee an.

Kurzum: Es war für jeden etwas
dabei.

Für die beiden Schleswig-
Holsteiner war der Lehrgang ei-
ne tolle Erfahrung. Für Yannick
wurden die Erwartungen über-
troffen und Malte fühlte sich ans
letzte Jahr erinnert. Für beide
Teilnehmer gilt es jetzt, die Ein-
drücke in die eigenen Spiellei-
tungenzuübernehmenundsich
anhand des Erlernten weiterzu-
entwickeln.

Beide werden jedenfalls top
motiviert in die verbleibenden

Spiele starten.
DerDankgebührtderDelega-

tionumPeterOprei,Dr.Stephan
Onsabrügge, Andreas Steffens,
Helmut Hüdepohl, Michael
Bernhardt und Sven Körfer, die
wahnsinnigen Aufwand und
Energie in die Vorbereitung des
SeminarsunddieBetreuungder
Teilnehmer investierten. Ebenso
ist dem SHFV-Schiedsrichter-
ausschuss zu danken, der alles
erst durch die Nominierung und
Finanzierungshilfe ermöglicht
hat. DDP
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Das DFB-Mobil besucht bis dato
im Februar 2015 folgende Verei-
ne/Grundschulen:

Kreis Dithmarschen
27. Besuch TuRa Meldorf
ab 16.30 Uhr
Kreis Neumünster
21. Besuch SV Tungendorf
ab 13.00 Uhr
25. Besuch TSV Gnutz
ab 16.30 Uhr
Kreis Ostholstein
06. Besuch TSV Malente
ab 17.00 Uhr
Kreis Schleswig/Flensburg
28. Besuch FC Wiesharde
ab 10.00 Uhr
Kreis Steinburg
12. Besuch VfR Horst
ab 17.00 Uhr
18. Besuch SV Alemania Wilster
ab 17.30 Uhr
Kreis Ostholstein
21. Besuch TSV Ratekau
ab 16.00 Uhr

Für genaue Infos wenden Sie sich bitte
an DFB-Mobil-Projektkoordinator Se-
bastian König unter s.koenig@shfv-
kiel.de 0431 / 6486-270.

Herzlich willkommen – Begrüßen Sie das Mobil in Ihrem Verein und
bescheren Sie sich und den Kindern ein besonderes Erlebnis!

Amateur der Woche: Frank Goede.

DFB-Mobil TermineDie Hallensaison neigt sich
dem Ende entgegen, der
Schnee schmilzt und die Vor-
bereitungen auf die Rückrun-
de starten. Mit dem Einsetzen
des Frühlings ergeben sich
wieder vielseitige Möglichkei-
ten der Trainingsgestaltung,
welche den Trainingsalltag
verbessern und bunter ge-
stalten können. Dies ist im
Bereich der Jugend beson-
ders wichtig, um die Einheiten
alters- und leistungsgerecht
zu gestalten. Mit Hilfe des
DFB-Mobils wird motivierten
Trainern, Betreuern und El-
tern grundlegendes „Werk-
zeug“ an die Hand gegeben,
durch das der Trainingsalltag
spielend leicht gemeistert
werden kann. Bei einem Be-
such, durchgeführt von zwei
lizensierten DFB-Mobil-Tea-
mern, erwartet Trainer und
Kinder eines an die jeweilige
Altersklasse angepasstes
Trainingsprogramm. Neben
dem praktischen Teil werden
den Betreuern die vielfältigen
Möglichkeiten zur weiteren
Qualifizierung aufgezeigt, die
kostenlos angeboten werden.
Zudem wartet ein attraktives
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Teilnahmegeschenk, beste-
hend aus Trainingsmaterial,
auf die Teilnehmer.
Diese Vorteile zeichnen be-
reits jeden Besuch des DFB-
Mobils aus, im März gibt es
zudem noch ein weiteres
Highlight für die Teilnehmer:
Unter allen Vereinen, die ei-
nen Besuch des Mobils im
März 2015 wahrnehmen, ver-
lost der SHFV einen Satz Trai-

ningsanzüge (17 Kinder/2 Er-
wachsene) von adidas. Der
Gewinner wird im April per
Losentscheid aus allen be-
suchten Vereinen ausge-
wählt.

Für weitere Fragen zum
DFB-Mobil steht Ihnen Se-
bastian König als verantwort-
licher Koordinator unter
s.koenig@shfv-kiel.de gern
zur Verfügung. SKÖ

Unter dem Motto "Gib dem
Amateurfußball (D)ein Gesicht"
veranstaltetederSHFVimRah-
men des LOTTO-Masters eine
Foto-Aktion, bei der sich über
40 Besucher ablichten ließen,
um sich anschließend bei der
Amateurfußballkampagne
"Unsere Amateure. Echte Pro-
fis." zu bewerben (siehe Foto-
wand auf Seite 6). Eine lohnen-
deAktion,dennwarenes inner-
halb des Schleswig-Holsteini-
schen Fußballverbandes vorab
noch 79 Kampagnen-Bewer-
ber, so zählt die Seite des Lan-
desverbandes inzwischenüber
120 Aktive, die dem Amateur-
fußball ihr Gesicht geben wol-
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len. Besonders erfreulich war,
dass es einer der Fotoaktion-

TeilnehmerausdemStandzum
Amateur der Woche geschafft
hat.

Frank Goede vom SV Ale-
manniaWilsterwurdedieseEh-
re zuteil. Der Ehrenamtspreis-
träger von 2014, der seit fast 15
Jahren in verschiedenen Äm-
tern in seinem Verein aktiv ist
(siehe Seite 11), zu seiner Kü-
rung: "Natürlich freue ich mich
sehr,dassichbeziehungsweise
mein Bild ausgewählt wurde!
Möge es viele, viele Kickerin-
nen,KickerundEngagiertemo-
tivieren, diese tolle Kampagne
zu unterstützen und zum Aus-
druck bringen, wie viel Spaß
und auch persönlichen Gewinn

der Einsatz für den Fußball und
unser wertvollstes und liebstes
Hobby garantiert!"

Der SHFV bedankt sich bei
allen, die bei der Aktion mitge-
macht haben, und drückt die
Daumen, dass einer der Teil-
nehmer das Gesicht des Ama-
teurfußballs wird.

Du willst dem Amateurfuß-
ball ebenfalls dein Gesicht ge-
ben? Dann melde dich auf
kampagne.dfb.de an. Einfach
Namen, Verein und Alter ange-
ben,Motivationhinzufügenund
Foto hochladen – schon
nimmst Du an der größten
Amateurfußball-Kampagne
teil, die es je gegeben hat. BA
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Die Teilnehmer wurden beim Symposium „Prävention im Fußball“ in
Hannover erstklassig informiert.

Firmen aus Schleswig-Hol-
stein aufgepasst! Nach den Er-
folgen in den vergangenen
Jahren steigt auch im Jahr
2015 wieder der Kieler Com-
pany-Cup auf dem Nordmark-
sportfeld. Am Samstag, den
13. Juni, stellt sich dann erneut
die Frage: Was kann dein Ar-
beitskollege am runden Le-
der? Die Vorbereitungen für
das größte Firmenfußballtur-
nier in Norddeutschland laufen
schon in vollen Zügen, damit
auch die sechste Auflage des
beliebten Sportfestes wieder
zu einem unvergesslichen Er-
lebnis für alle Beteiligten wird.

Unternehmen aus ganz
Norddeutschland sind an die-
sem Tag dazu eingeladen, mit
KolleginnenundKollegen inei-
nem spektakulären Turnier
wieder auf Torejagd zu gehen
und um den begehrten Wan-
derpokal zu wetteifern. Neben
spannenden und fairen Spie-
len warten tolle Gewinnmög-
lichkeiten auf die teilnehmen-
den Mannschaften. Projektlei-
ter David Lehwald freut sich in
diesem Jahr besonders auf die
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gemeinsame Aktion mit dem
Partner Auto Centrum Lass:
„Wir werden unter allen teil-
nehmenden Firmenteams auf
dem Veranstaltungsareal ei-
nen Toyota-Neuwagen für ein
ganzes Jahr verlosen – eine
absolute Besonderheit für un-
ser Firmenfußallturnier!“

Auch neben dem Spielfeld
liefert das bunte Rahmenpro-
gramm mit Torwandschießen,

Geschwindigkeitsmessanla-
ge, Tombola, Massageservice
etc.wieder jedeMengeAction.
Musik und Catering runden
dasRahmenprogrammabund
bieten damit Spaß und Unter-
haltung für die ganze Familie,
aber auch die Möglichkeit, ei-
nen erlebnisreichen Turniertag
mit seinen Kolleginnen und
Kollegen außerhalb des Büros
zuverbringen. Imvergangenen

Jahr haben knapp 50 Firmen-
teams die Chance genutzt und
die einmalige Atmosphäre
beim Kieler Company-Cup
kennengelernt.

Der Kieler Company-Cup
bietetdieeinzigartigeMöglich-
keit der Firmenpräsentation,
schafft Identifikation und Moti-
vationund istGarant fürein tol-
les Firmenklima, welches vom
Rasen direkt in das Unterneh-
mengetragenwird.Die lockere
Atmosphäre eignet sich bes-
tens,umbestehendeKontakte
zu pflegen und neue zu knüp-
fen. All das macht den Kieler
Company-Cup jedesJahrwie-
der zu einem unvergesslichen
Fußballfest.

Also sichern Sie sich schnell
einen der begehrten Startplät-
ze und melden sich mit Ihrer
Mannschaftan.Wir freuenuns,
auch Sie beim diesjährigen
Kieler Company-Cup begrü-
ßen zu dürfen.

Weitere Informationen so-
wie die Möglichkeit zur Anmel-
dung finden Sie auf
www.kieler-company-cup.de

DH

DasTeam von derABK geht 2015 alsTitelverteidiger ins Rennen.

Der zurzeit in Zusammen-
arbeit zwischen der CAU und
dem SHFV stattfindende
DFB-B-Lizenz-Trainer-Kurs
waram17.Januar2015 inder
HDI Arena, der Heimspiel-
stätte von Hannover 96, zu
Gast beim Präventionssym-
posium der Verwaltungs-Be-
rufsgenossenschaft (VBG).
Die VBG ist der zuständige
Träger für Verletzungen im
Sport. Dieses Symposium,
organisiert mit der Unterstüt-
zung des NFV und des Unfall-
krankenhauses Hamburg,
hatte einige interessante Re-
ferenten zu bieten. Neben
dem ärztlich verantwortli-
chen Leiter, nebenbei auch
Vereinsarzt von Hannover 96,
Herrn Prof. Dr. Partenheimer,
waren dies Dr. Klein, Mann-
schaftsarzt der Grizzly
Adams Wolfsburg, Prof. Dr.
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Knöller vom Olympia-Stütz-
punkt in Hannover und Dr.
Schimpf, Mentalcoach der
deutschen Olympiamann-
schaft und der Hockey-Na-
tionalmannschaft.

Diese ganztägige Informa-
tionsveranstaltung zur Ver-
meidung von Verletzungen im
Fußball war für alle Teilneh-
mer äußerst abwechslungs-
reich und auch inhaltlich sehr

hilfreich. Richtiges Aufwär-
men (Referent Achim Sar-
stedt, Leiter Nachwuchsleis-
tungszentrum VfL Wolfsburg)
bis hin zu regenerativen Maß-
nahmen, aber auch mögliche
Verhaltensweisen nach ei-
nem Unfall wurden darge-
stellt. Ein weiterer Aspekt
wurde mit dem Reha-Training
angesprochen, um die
schnelle Rückkehr ins Trai-
ning zu unterstützen. Die an-
gehenden Trainer konnten,
neben aktueller Lektüre, viel
Wissenswertes von dieser
erstklassig organisierten Ver-
anstaltung mit nach Hause
nehmen, wobei auch die ab-
schließende Podiumsdiskus-
sion, unter anderen mit dem
ehemaligen Sportlichen Lei-
ter von St. Pauli, Rachid Az-
zouzi, einige interessante As-
pekte beleuchtete. MP
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Die BSG Eutin wurde Futsal-Kreismeister. Foto: Klaus Bischoff

Jens Stöben
(KFV Schleswig-Flensburg)

Funktion: Schiedsrichteran-
setzer Herren

Ehrenamtlich tätig seit: 1998
Verein: TSV Nordmark Satrup
Wohnort: Flensburg
Alter: 36
Familienstand: verheiratet
Beruf: Sozialversicherungsfachangestellter
Größter sportlicher persönlicher Erfolg: Schiedsrichter in der

Bezirksliga
Hobbys: Fußball, Handball, Filme
Lebensmotto: Gut Ding willWeile haben
Lieblings-Urlaubsziel: Mein Haus
Welche drei Dinge würdest Du auf eine einsame Insel mitnehmen:

Meine Frau und meine beiden Söhne
Lieblingsverein: Hamburger SV
SportlicheVorbilder: Ulrich "Uli" Stein (HSV-Torwart)
Bestes Spiel live erlebt: HSV – Bor. Dortmund (3:0 / 22.02.14 / BL)
Wen würdest Du gerne einmal treffen: Felix Magath
Wer wird SH-Liga-Meister: der am Ende auf Platz 1 steht
Wünsche für 2015: Gesundheit und Glück

J. Stöben

Ungeschlagen wurden die
Frauen der BSG Eutin in der Ol-
denburger Großsporthalle vor
169 zahlenden Zuschauern
Futsal-Kreismeister. Die Mann-
schaft von Trainer Sören Hütt-
mann gewann alle fünf Spiele.
Die BSG blieb dabei bei sieben
geschossenen Toren ohne ein
einziges Gegentor. Auf Platz
zwei folgte die SG Rate-
kau/Strand 08 mit zwölf Punk-
ten und 13:3 Toren. Platz drei
ging an den TSV Pansdorf
(7/3:3). Die Pansdorferinnen
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hattendieBSGamRandeeines
Punktverlustes, doch Nele Ro-
senau schoss neun Sekunden
vor der Schlusssirene mit ei-

nem satten Fernschuss zum
1:0 ein. Das Turnier hatte schon
im Auftaktspiel mit einem Pau-
kenschlag begonnen, als Eutin

miteinem1:0-Erfolggegenden
SH-Ligisten SG Rate-
kau/Strand 08 den Grundstein
fürdenTurniersieggelegthatte.

PlatzviersichertesichdieSG
Insel Fehmarn (6/4:5). Der TSV
Gremersdorf (3/2:9) landete auf
PlatzfünfvordemFCRiepsdorf
(1/0:9). Beste Torschützin wur-
de Ronja Pajonk (SG Rate-
kau/Strand 08) mit sieben Tref-
fern. Zur besten Spielerin wähl-
ten die Trainer Gianna Nicoleit
(SG Ratekau/Strand 08). Sand-
ra Götz-Smiligies (SG Insel
Fehmarn) wurde als beste Tor-
hüterin ausgezeichnet.

LB

KFV Ostholstein

Steckbrief

Das Kreisgericht des KFV
Dithmarschen hat „dank“ der
unsportlichen Vergehen in den
Kreisklassen A bis D auch in
der laufenden Saison enorm
vielzutun.Nachdem19.Spiel-
tag sind es bereits 66 Verfah-
ren. Hochgerechnet bedeutet
dies, dass am Saisonende mit
etwa 100 Verfahren gerechnet
werden kann. Verglichen mit
der Saison 2013/14 mit insge-
samt 131 Verfahren wäre dies
ein durchaus erfreulicher
Rückgang von etwa 20 Pro-
zent.

Das Kreisgericht beklagt
insbesondere zwei Spielab-
brüche innerhalb von 14 Tagen
wegen Tätlichkeiten gegen
Schiedsrichter.DieseTatsache
ist besorgniserregend, aber
nicht typisch für Dithmar-
schen.DerartigeVergehenver-
dienen indes keine besondere
Rücksichtnahme. Aufgrund
der Tätlichkeiten wurde am
28.10.14 das C-Klassenspiel
TSV Nordhastedt II gegen den
FC Offenbüttel II (4:3) und am
09.11.14 die A-Klassen-Be-
gegnung des TV Windbergen
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gegen den TSV Friedrichs-
koog beim Stande von 0:0 ab-
gebrochen. Das Kreisgericht
nahm eine Spielwertung vor
und verurteilte die hierfür ver-
antwortlichen Spieler mit einer
erheblichen Spielersperre von
einem bzw. eineinhalb Jahren
mit einem halben Jahr auf Be-
währung, wenn die gerichtli-
chen Auflagen erfüllt werden.
DasBerufungsgerichtverkürz-
te diese Sperre zwischenzeit-
lich um sechs Monate. Zu den
gravierenden Fällen in der lau-
fenden Saison zählen auch re-
gelwidriges und schuldhaftes
Verhalten wie beispielsweise
das Anspucken eines Spielers
(sieben Spieltage Sperre) oder
grob unsportliches Verhalten
wie das Entblößen des Gesä-
ßes, verbunden mit persönli-
chen Beleidigungen (acht
Spieltage). Der Kreisjugend-
richter verzeichnete zudem ei-
nen Spielabbruch in einer C-
Jugend-Kreispokalbegeg-
nung am 16.09.2014. Hier kam
es zu einer Tätlichkeit des Hei-
der Trainers gegenüber einem
Averlaker Jugendspieler. Der
Trainer wurde bis zum
30.06.2016 als Vereinsmitglied
gesperrt. Das Kreisgericht will

im Sinne einer größtmöglichen
Transparenz einen Einblick ge-
währen, wie solche Delikte be-
handelt werden. Im Übrigen
beinhalten rund 70 Prozent der
Urteile sogenannte „einfache
Vergehen“, die mit einem oder
zwei Spieltagen Sperre be-
straftwurden.Dabeihandeltes
sichumeinfacheFoulsundvor

allemumunsportlichesVerhal-
ten gegenüber Gegen- oder
auch Mitspielern. Letzteres ist
in jeder Hinsicht unnötig und
hierkönnteeinAnsatz fürSpie-
ler und Trainer sein, die Zahl
der Roten Karten zu begren-
zen. Durchschnittlich 3,5 Rote
Karten pro Spieltag sind ein-
fach zu viel. GS

KFV Dithmarschen
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Der Regionalligist VfB Lübeck verteidigte seinen Titel beim
Martin-Redetzki- Gedächtnis-Cup.

Freuen sich über ihre Auszeichnung: Die Geehrten Hans-Jürgen Kohrt (v. li.) , Heinz Ortmann, Astrid Beuck,
Jürgen Remmer, Dieter Mierse, Rüdiger Sichting und Sönke Anders.

Hallenfußball satt gab es am
Wochenende 10./11. Januar in
derLübeckerHansehalle–drei
Hallen-Kreismeisterschaften
sowie der Martin-Redetzki-
Gedächtnis-Cup sorgten für
viel Abwechslung unterm Hal-
lendach.

Den Anfang machten am
SamstagdieB-Jugend-Mann-
schaften. Zehn Vereine traten
an, es wurde in zwei Gruppen
gespielt.NachdemsichdieSG
Hanse (3:1 gegen den VfB Lü-
beck) und Eintracht Groß Grö-
nau (3:1 gegen den SV Fortu-
na) in den Halbfinalspielen
durchgesetzt hatten, trafen
beide im Finale aufeinander.
Grönau siegte verdient mit 4:2
und holte sich den Pokal.

Es folgte die Endrunde der
Herren Kreisliga – hier spielten
zwölf Mannschaften in drei
Gruppen. Im Finale traf der SC
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Rapid auf den FC Dornbreite II.
Dornbreite siegte verdient mit
4:1 und sicherte sich so neben
dem Turniersieg auch einen
Startplatz beim Martin-Rede-
tzki-Gedächtnis-Cup.

Das Spiel um Platz drei ge-
wannderEichholzerSVmit2:1
gegen den TSV Kücknitz. Mit 7
Toren wurde Marek Jasek (FC
Dornbreite II) Torschützenkö-

nig des Turniers. Zum besten
Spieler wurde der Eichholzer
Jan Lindenberg gewählt.

Bei der A-Jugend gab es
zwei Gruppen à vier Mann-
schaften. Die Gruppensieger
VfBLübeckundEintrachtGroß
Grönau trafen im Finale aufein-
ander. Der favorisierte VfB ge-
wanndasSpielmit2:1undhol-
te sich den Pokal.

Der Höhepunkt des Turnier-
Wochenendes war der Martin-
Redetzki-Gedächtnis-Cup, in
demzehnhochklassigeMann-
schaften antraten: In der Grup-
peARWMoisling,GWSieben-
bäumen, der FC Dornbreite,
Eintracht Groß Grönau und die
U19 des VfB Lübeck. In der
Gruppe B spielten der NTSV
Strand 08, der TSV Schlutup,
der TSV Travemünde, der VfB
Lübeck sowie der FC Dorn-
breite II. Das erste Halbfinale
gewann der FC Dornbreite ge-
gen Strand 08 mit 3:1, im zwei-
ten Halbfinale kam es zum ver-
einsinternen Duell der beiden
VfB-Teams, das die Regionalli-
ga-Senioren erst nach Neun-
meterschießen mit 5:4 für sich
entscheiden. Das Endspiel vor
über 1000 Zuschauern ge-
wann der Favorit VfB gegen
denFCDornbreitemit4:3nach
Neunmeterschießen knapp
aber verdient und verteidigte
somit seinen Titel. HK

KFV Lübeck

Es ist seit Jahren guter
Brauch im Kreisfußballverband
Plön, seine im abgelaufenen
Jahrgeehrtenaktivenoderpas-
siven Fußballsportler/innen zu
einer gesonderten Ehrungsver-
anstaltung einzuladen. Dieses
Jahr nahmen an dieser traditio-
nellenEhrungimSportheimdes
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Preetzer TS neben Hans-Jür-
gen Kohrt, Kreisehrenamts-
beauftragter im KFV Plön, vom
KFV-VorstandSönkeAnders (1.
Vorsitzender), Georg Fleisch-
mann (2.Vorsitzender) undJörn
Göttsch (Kassenwart) an dieser
Feierstunde teil.

Sönke Anders betonte in sei-
ner Begrüßung, dass alle Ge-
ehrten hohes ehrenamtliches
Engagement in ihren Heimat-

vereinenauszeichneundhierfür
gabesinPreetznocheinmalviel
Lob und Anerkennung, ent-
sprechende Auszeichnungen
(Urkunde/DFB-Armbanduhr)
sowie ein Buch der Fußball WM
2014 in Brasilien inklusive.

So wurde Astrid Beuck vom
Preetzer TSV, die im Mai 2014
den DFB-Sonderpreis erhielt,
für ihren über Jahrzehnte wäh-
renden Einsatz in vielen Berei-

chen des PTSV gedankt. Eben-
so als Ehrengäste in Preetz da-
bei und auch mit DFB-Sonder-
preisen ausgezeichnet wurden
Jürgen Remmer von der SG
Kühren und Dieter Mierse vom
Dobersdorfer SV. Für sein eh-
renamtliches Engagement mit
dem DFB-Ehrenamtspreis
2014 ausgezeichnet ist Heinz
Ortmann, welcher seine offiziel-
le Ehrung im kommenden Feb-
ruar erfährt. Zudem wurde Rü-
diger Sichting als Presse-
wart/Beauftragter für Kommu-
nikation im Vorstand des KFV
Plön bereits im Dezember die
Ehrennadel und Urkunde des
KreisesPlönüberreicht.Aucher
warbeidieser traditionellenEhr-
ungsveranstaltung inPreetzda-
bei, aber nicht wie sonst seit
Jahren nur hinter der Kamera,
sondern diesmal auch davor.

Für ausführliche Informatio-
nen der Geehrten zu ihren indi-
viduellen, ehrenamtlichen Leis-
tungen lohnt sich ein Blick auf
dieHomepagedesKFVPlön. RS

KFV Plön
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Frank Goede (li.), Ehrenamts-
preisträger des KFV Steinburg,
erhält die Auszeichnung im Beisein
des 1. Vorsitzenden des SV
Alemannia Wilster, Hendrik Gertz
(Mitte), aus den Händen des 1.
Vorsitzenden des KFV Steinburg,
Werner Papist (re.).

Ausgelassener Jubel beim Sieger der B-Junioren SG Frisia 03
Risum-Lindholm.

Impressum

„Wenn es etwas zu klären
gibt, Pio fragen.“ – Frank Goe-
de,genantPio,hatbeiAleman-
nia Wilster immer ein offenes
Ohr für alle Probleme, und
meist auch eine Lösung. Wenn
sich der 47-Jährige für etwas
engagiert, ist er kaum zu brem-
sen. Alemannia Wilster profi-
tiert von diesem Energiebündel
seit fast 15 Jahren. Im Septem-
ber 2014 schlug ihn der SVA
deshalb für den Ehrenamts-
preis des Kreisfußballverban-
des Steinburg vor, mit dem er
nun in Neuenbrook vom Kreis-
vorsitzenden Werner Papist,
derdenerkranktenEhrenamts-
beauftragten Wolfgang Gieb-
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ecke vertrat, ausgezeichnet
wurde. Neben Goede gab es
mit Natascha Pereira (TSV Hei-
ligenstedten) und Heiko Hoe-

ner (TSSchenefeld)zweiweite-
re Vorschläge, deren Verdiens-
te Papist ebenfalls würdigte.

In einem kleinen Überblick
des Alemannia-Vorsitzenden
Hendrik Gertz wurde noch ein-
mal deutlich, was Frank Goede
in den letzten Jahren ehren-
amtlich geleistet hat. Als Initia-
tor der SG Wilstermarsch ar-
beitete er als Trainer, Betreuer
und Obmann im Jugendbe-
reich. Die Früchte erntet der
Verein mittlerweile im Herren-
bereich, wo die erste Mann-
schaft in der Verbandsliga und
die zweite in der Kreisliga an-
tritt. „So hoch spielt keine an-
dere zweite Mannschaft in un-
serem Kreis“, sagte Gertz nicht
ohne Stolz.

Frank Goede stammt ur-

sprünglich aus Kropp und hat
sich auch dort bereits für den
Fußball begeistert. Seine zahl-
reichen Kontakte stammen
teilweise noch aus dieser Zeit.
Nachdem er sich mit dem „Ale-
mannia-Virus“ infizierthat, ister
aber seit zehn Jahren für die
Wilsteraner zu einem sympa-
thischen Botschafter im ge-
samten Land geworden. Nach
Wilster hatte es Goede aus be-
ruflichen Gründen verschla-
gen. Der stellvertretende
Schulleiter am Gymnasium
Brunsbüttel pflegte private
Kontakte zum Steinburger
Marschenstädtchen und wähl-
te es deshalb seinerzeit als
neuen Wohnsitz. Mittlerweile
ist der Fan des FC St. Pauli hier
nicht mehr wegzudenken.

KFV Steinburg

Am 17. Januar ermittelten
die A-, B-und C-Junioren ihre
Futsal-Kreismeister inderLan-
genhorner Sporthalle. Wie im
Vorjahr siegte bei den A-Junio-
ren die von Helge Prielipp be-
treute Mannschaft der SG Ei-
derstedt. Auch gegen klassen-
höhere Konkurrenz wurde der
Titel mit drei Siegen und zwei
Unentschieden vor der Husu-
mer Sportvereinigung als Ver-
bandsligist (8 Punkte) gesi-
chert. Trainer Prielipp lobte die
„disziplinierte Spielweise“ sei-
nes Teams.

Klarer Sieger bei den B-Ju-
nioren mit 13 Punkten aus fünf
Spielen wurde der SV Frisia 03
Risum-Lindholm. Der SH-Li-
gist war ebenfalls als Titelver-
teidiger am Start und bestätig-
te seine Favoritenrolle mit Bra-
vour. Gut dagegenhalten
konnten punktetechnisch le-
diglich die Mannschaften des
TSV Rantrum (10 Punkte) so-
wie die SG Ladelund-Achtrup,
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die gegen den neuen und alten
Titelträger ein Unentschieden
erreichen konnte. Das Team
von Trainer Uwe Petersen
kämpft nun, wie alle anderen
Erst- und Zweitplatzierten in
der am 07.02.15 weiterführen-
den Qualifikationsrunde der
Region Nord um die spätere
Teilnahme an der Futsal-Lan-
desmeisterschaft am 14.02.15
in der Kieler Hein-Dahlinger-
Halle.

Einen Favoritensieg gab es
auch im Bereich der C-Junio-
ren: SH-Ligist JSG Hattstedt-

Arlewatt ließ mit 13 Punkten
und 13:3 Toren vor der JSG
Südtondern (9 Punkte) keine
Zweifel am Turniersieg auf-

kommen. Nur im letzten Spiel,
als der Titel schon eingefahren
war, gab das Team von Trainer
Axel Thomas gegen die SG
Langenhorn-Enge/Sande
beim 0:0-Unentschieden
Punkte ab. Ein besonderer
Dank gilt an dieser Stelle dem
verantwortlichen Ausrichter
aus Langenhorn/Enge und
Kreisjugendobmann Wolfgang
Stöhrmannfürdenrundumge-
lungenen Turniermarathon in
Langenhorn, sowie natürlich
den Eltern des Gastgebers für
das wunderbare „Buffet“, das
den zahlreichen Zuschauern
und Sportlern für den langen
Tag bereitet wurde. UT

KFV Nordfriesland
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